
l a n d e s v e r b a n d
f r au e n b e r at u n g

s c h l e s w i g - h o l s t e i n  e.v.

In der Beratung arbeiten

(Sozial-) Pädagoginnnen

und/oder Psychologinnen

mit Zusatzqualifikationen

– speziell in der ressourcen-

orientierten Trauma- und

Anti-Gewalt-Arbeit.

Regelmäßige Supervision

und Fortbildungen sind

verbindlich. Die enge

Kooperation mit Institu-

tionen und Fachkräften

ist Teil der nachhaltigen

Arbeit.

  Bundesverband Frauenberatungsstellen

und Frauennotrufe »Gewalt gegen Frauen«:

www.bv-bff.de

  Der Paritätische Schleswig-Holstein:

www.paritaet-sh.org

  KIK – Netzwerk bei häuslicher Gewalt:

www.kik.schleswig-holstein.de

  LAG Frauenhäuser in Schleswig-Holstein:

www.frauenhaeuser-sh.de

  LandesFrauenRat Schleswig-Holstein:

www.landesfrauenrat-sh.de

Netzwerke

Der LFSH wird durch

das Ministerium für

Justiz, Gleichstellung

und Integration

des Landes Schleswig-

Holstein gefördert

Kontakt

Die Frauenberatungsstellen

kooperieren miteinander

und mit anderen Einrichtungen

auf kommunaler, Landes-

und Bundesebene. Weitere

Informationen finden Sie unter:

Wir geben Ihnen gern Auskunft
über die Angebote vor Ort

Die Frauenberatungsstellen in Schleswig-Holstein

bieten praktische Unterstützung in schwierigen

Lebenslagen an – insbesondere bei Gewalt. Sie

arbeiten politisch und konfessionell unabhängig.

LFSH

Geschäftsstelle des LFSH e.V.

Dänische Straße 3 – 5

24103 Kiel

T (0431) 996 96 36

info@lfsh.de

Ehrenvorsitzende des LFSH

  Christel Aschmoneit-Lücke – 1. Frauenpolitische Sprecherin der FDP

  Gisela Böhrk – 1. Frauenministerin des Landes Schleswig-Holstein, SPD  

  Gerda Eichhorn – 1. Landesvorsitzende des SSW

  Irene Fröhlich – 1. Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90 / Die Grünen

  Heide Simonis – 1. Ministerpräsidentin des Landes Schleswig-Holstein, SPD

  Angelika Volquartz – 1. Oberbürgermeisterin der Landeshauptstadt Kiel, CDU
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